
	
	BETRIEBSANWEISUNG

gemäß §14 GefStoffV

Geltungsbereich und Tätigkeiten


	Stand :
______________

Freigabe

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Propangas / Treibgas

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Das Produkt ist hochentzündlich. Verflüssigtes Gas.

· Das Produkt kann mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bilden und mit brandfördernden Stoffen heftig reagieren.

· Kontakt mit der Flüssigkeit kann Kaltverbrennungen/Erfrierungen verursachen. Das Gas wirkt in hohen Konzentrationen narkotisch und erstickend. Symptome: Schläfrigkeit, Schwindelgefühl, Bewusstlosigkeit. Der Kontakt mit der Flüssigkeit verursacht Erfrierungen und/oder schwere Augenschäden.

· Nicht in Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben oder ähnliche Plätze, an denen die Ansammlung des Gases gefährlich werden könnte, ausströmen lassen (Gase/Dämpfe sind schwerer als Luft.)

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Lagerung: Alle Tanks und Geräte erden oder leitend verbinden. Wärmeeinwirkung, Sauerstoffflaschen und starke Oxidationsmittel (z.B. starke Salpetersäure) fernhalten. Behälter bei weniger als 50°C an einem gut belüfteten Ort lagern.

· Handhabung: Für gute Belüftung am Arbeitsplatz sorgen. Bei der Arbeit nicht rauchen. Leitfähige Sicherheitsschuhe. Alle Geräte erden oder leitend verbinden. Von Zündquellen fernhalten. 
· Augenschutz: Dichtschließende Schutzbrille oder Gesichtsschutz bei Spritzgefahr.

· Handschutz: Schutzhandschuhe.

· Körperschutz: Kleidung mit langen Ärmeln tragen.
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	VERHALTEN IM GEFAHRFALL

	
	· Nach unbeabsichtigter Freisetzung: Umluftunabhäniges Atemschutzgerät benutzen. Gebiet räumen. Für Lüftung sorgen. Zündquellen vermeiden bzw. beseitigen

· Im Brandfall: Ggf. umluftunabhängiges Atemschutzgerät anlegen (Entstehung von Stick-, Schwefel- und Kohlenmonoxid, Ruß etc.), da Bersten/Explodieren der Behälter möglich. Ausströmendes brennendes Gas nur löschen, wenn es nötig ist. Eine spontane explosionsartige Wiederentzündung ist möglich. Wenn möglich, gefährdete Behälter entfernen oder mit Wassersprühstrahl kühlen. Jedes andere Feuer löschen. Verdampftes Produkt ist schwerer als Luft und befindet sich deshalb in Bodennähe.

· Löschmittel: Schaum, Pulver, Kohlendioxid, Sand oder Erde.

· Fluchtweg: 

· Unfalltelefon: 
	

	ERSTE HILFE
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· Nach Hautkontakt: Erfrorene Stellen steril abdecken und Arzt hinzuziehen.

· Nach Augenkontakt: Geöffnete Augenlider sofort mindestens 15 Minuten unter fließendem Wasser spülen. Arzt hinzuziehen.

· Nach Einatmen: Betroffenen aus der Gefahrenzone bringen. Frischluft, ruhig lagern. Ggf. Atemspende. Sofort Arzt hinzuziehen.

· Ersthelfer:

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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